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wir werden dann einen gemeinsa-
men Termin ausmachen. 
Schon wieder Vergangenheit ist das 
Hafenfest in Vegesack. Unser Ver-
ein hat sich gut zu Lande und zu 
Wasser dargestellt. Leider war die 
Last der Arbeit nur auf wenige 
Schultern verteilt, hier müssen wir 
einiges überdenken und anders 
planen. Bis an die Grenze der Be-
lastbarkeit ist die Jugendgruppe 
unter der Leitung von Katrin Bö-
gershausen gegangen - ihnen ge-
bührt unser besonderer Dank. 
Vegesacker Markt und das Festival 
Musik Maritim stehen als Nächstes 
an. Auch hier werden Mitstreiter 
gesucht, wir werden Sie anspre-
chen. Wer nicht auf die Ansprache 
warten will, darf sich natürlich jeder-
zeit an uns wenden. 
Der Vorstand wünscht Ihnen nun 
erholsame Ferien oder Urlaubsrei-
sen. Kommen Sie gesund wieder, 
bis dann, 
 
 Ihr und Euer Rolf Kronshage 

Auf ein Wort... 

vor Beginn der Ferien präsentie-
ren wir Ihnen noch ein Logbuch 
und sicher gibt es einige Termine, 
die Sie wahrnehmen möchten und 
rechtzeitig in Ihren Terminkalen-
der eintragen wollen. Der Vor-
stand hat sich vorgenommen, Ih-
nen ein vielseitiges und abwech-
selungsreiches Programm zu bie-
ten. Das geht von Klönschnack-
runden bis zu Besichtigungstou-
ren. Bitte nehmen Sie das Ange-
bot an und machen Sie auch uns 
Vorschläge für gemeinsame Un-
ternehmungen. Wir werden dann 
versuchen, diese zu realisieren. 
Ich selber möchte eine Besichti-
gung des „Aeronauticum“ Muse-
ums  in Nordholz bei Cuxhaven  
durchführen. Das interessante 
Thema der Seefliegerei wird dort 
eingehend behandelt. Luftfahrzeu-
ge im Original und Modell, Fotos 
und Pläne zu diesem Thema wer-
den dort gezeigt. 
Interessenten rufen mich bitte un-
ter der Rufnummer 6395298 an, 
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Herzliche Glückwünsche 
zum Geburtstag vom MTV Nautilus. 
Für das neue Lebensjahr alles Gute 
– vor allem Gesundheit und immer 
eine Handbreit Wasser unter dem 
Kiel… 
 
zur Vollendung des 70sten... 
Karl Grella 
Erich Kagemann 
Peter Schlätzer 
Horst-Werner Borgmann 
zur Vollendung des 65sten... 
Hans Schnatmeyer 
Hans-Dieter Töller 
Peter Seebeck 

Personalien... 

zur Vollendung des 60sten... 
Rolf Kronshage 
Holger Winter 
Hans-Jörg Kolbeckel 
Werner Dietz 
zur Vollendung des 55sten... 
Klaus Ulrich Gschwind 
Christine Biermann 
 
Wer als Jubilar hier nicht gefeiert 
werden möchte, muss es uns früh-
zeitig mitteilen… 
 
 
 

Verein Wassersport Vegesack e.V. 
- Gaststätte am Grohner Yachthafen - 
Am Wasser 31 - Telefon 0421- 62 80 82 

 

Irena Krahlisch und Team 
 

Wir bieten Ihnen gutbürgerliche Küche und 
empfehlen uns für Ihre Familien- und Vereinsfeiern! 

 - Wir beraten Sie gern  - 
 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag ab 10 Uhr 
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Wie uns von der Betreibergesell-
schaft der „Vegefeuer“ mitgeteilt 
wurde, sind die in der Ausgabe 
53 erwähnten Umbaupläne für 
unseren Jugendkutter gestoppt  
worden… 
 
Natürlich haben Sie alle gemerkt, 
dass es sich bei unserem Artikel 
über den Umbau der „Vegefeuer“ 
um einen Aprilscherz gehandelt hat. 
Unser Kutter wird also auch in Zu-
kunft in bekannter Silhouette über 
das Wasser „vegen“. 

Umbaupläne für die „Vegefeuer“ gestoppt 
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(pvd) Am 6.Mai machte sich un-
sere BV2 „Vegesack“ von Bre-
merhaven aus auf den Weg zum 
Hamburger Hafengeburtstag.  
Vorher nutzte man noch den kleinen 
„Schlenker“ über Helgoland, um 
sich mit zollfreien Waren zu versor-
gen und die Seefestigkeit der Gäste 
zu testen...  
Zum 814ten mal feierte Hamburg 
dieses Ereignis mit vielen Höhe-
punkten zu Wasser und an Land. 
Als Liegeplatz hatte man den Muse-
umshafen Ovelgönne ausgesucht, 
der bereits in der Vergangenheit 
von der „Vegesack“ angefahren 
wurde. Viele Vereinsmitglieder ha-
ben Geschichten zu erzählen über 

die schwierige Einfahrt in den en-
gen und durch starke Strömung ge-
prägten Pontonhafen. Auch in die-
sem Jahr wurden mehrere Anläufe 
gefahren, bis unser Logger sicher 
neben anderen Traditionsschiffen 
vertäut war. 
An drei Tagen bot der Hafen ein 
vielseitiges Programm mit Attraktio-
nen für jeden Geschmack. 
Am Samstag, den 10. Mai, fand 
dann die große Einlaufparade statt. 
Hunderte von Seglern und Motor-
schiffen nahmen an diesem Ereig-
nis vor den Landungsbrücken und 
dem Fischmarkt teil. 
Stolz präsentierten sich auch die 
zwei Großsegler „Kruzenstern“ und 

BV2 „Vegesack“ auf dem Hamburger Hafengeburtstag 
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„Mir“ den vielen herbeigeeilten Gäs-
ten. Sonniges Wetter und ein pas-
sender Wind veranlassten den Skip-
per, die „Vegesack“ anschließend 
noch ein Stück elbabwärts zu se-
geln und den Gästen an Bord den 
herrlichen Anblick der am Blankene-
ser Hang liegenden Häuser zu bie-
ten. Beim Einlaufen kam es zu einer 

innigen Begrüßung mit dem ehema-
ligen Feuerschiff „Elbe 3“, das viele 
sicherlich noch vom Besuch bei un-
serem Vegesacker Hafenfest ken-
nen. 
Am Sonntag genoss die ganze 
Crew bei bestem Wetter die Aus-
laufparade an Bord der  BV2 
„Vegesack“. 

Der MTV Nautilus e.V. lädt ein zu einer maritimen 
K l ö n s c h n a c k r u n d e 
in das Restaurant "Gläserne Werft". 
Jeden 2. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr. 
Es geht um den Austausch von Erfahrungen, Ge-
schichten vom Vegesacker Hafen und um Vege-
sack und umzu ... 
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(pvd) Am 11.05.03 wurde das 1:25 
Modell unseres Segelloggers BV2 
„Vegesack“ von seinem langjäh-
rigen „Liegeplatz“ in der Strand-
lust in das Focke Museum in Bre-
men verholt. 
Anlässlich der am 18.Mai eröffneten 
Ausstellung „expo bremen und 
seine Stadtteile“ wird unser Schiff 
das Prunkstück des Ausstellungs-
pavillons für Vegesack sein. 
Vier starke Männer waren nötig, um 
das Modell mitsamt seiner Glaskon-
sole und des Sockels per Transpor-
ter ins Focke Museum zu verfrach-
ten. 
Die bis zum 28. September 2003 

geöffnete Doppelausstellung macht 
die ganze Stadt zum Thema und 
verbindet historische mit ganz aktu-
ellen Aspekten. 
Die Stadtteil Expo stellt in 23 Pavil-
lons im Park des Museums und ei-
nem vielfältigen Rahmenprogramm 
erstmalig alle 23 Stadtteile vor. 
In den bunten Pavillons werden je-
weils Aspekte der Geschichte, der 
Gegenwart und der Zukunftsplanun-
gen der einzelnen Stadtteile darge-
stellt. 
Viele Bremerinnen und Bremer ken-
nen diese Ortsteile, die alle ein aus-
geprägtes eigenes Profil haben, 
kaum. Die Ausstellung will das  

Traditionssegler verholt von Strandlust ins Focke Museum 
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ändern und zeigt daher die Viel-
fältigkeit unserer Stadt und die 
Besonderheiten ihrer Quartiere. 
Zusätzlich veranstaltet das Mu-
seum für jeden Stadtteil einen 
besonderen Repräsentations-
tag mit einem großen Rahmen-
programm. 
Der Stadtteiltag Vegesack 
findet am Sonntag, den 17. 
August 2003 statt. 
Auch in den einzelnen Stadttei-
len finden weitere Aktivitäten 
als Ergänzung des „expo bre-

men“ Projekts statt. 
Das Museum ist Dienstag von 10-
21 Uhr und Mittwoch bis Sonntag 
von 10-17 Uhr geöffnet. 
 
Expo - Eintrittspreise: 
Erwachsene 2.- € 
Ermäßigt   1.- € 
Familien  3.- €  

Zum Vegesacker Jungen 
      Die maritime Traditionskneipe 

in Vegesack am Utkiek  
„Betreutes Trinken bei Rita“ 

 

Inh. Rita Neumann 
Am Vegesacker Hafen 15  *  28757 Bremen 

Tel.: 0421 - 666 369 
Öffnungszeiten von 11:00 bis 22:00 Uhr 

Dienstags Ruhetag thom Fegesacke 
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(pvd) Am 15. Mai des Jahres war 
es so weit. Das Charterkontor 
hatte Journalisten der lokalen 
Presse eingeladen, um gemein-
sam das Wassern der „Lesum“ 
zu erleben. Wie jedes Jahr stand 
eine spannende Unternehmung be-
vor, kennen wir doch die Neigung 
unseres Börteboots, bei der ersten 
Berührung mit dem Nass erhebliche 
Mengen Wasser zu nehmen. 
Nachdem die Journalisten mit vielen 
Informationen und einigen Tassen 
Kaffee gefüttert waren, ging es mit 
der Barkasse „Vegebüdel“ vom Ve-
gesacker Hafen zur Bremer Boots-
bau Vegesack, dem Winterliege-
platz der „Lesum“. 
Der große Hammerkran des ehema-

ligen Bremer Vulkans stand bereit, 
das Boot in die kühlen Fluten der 
Weser  zu entlassen. 
Unmittelbar nach dem Aufschwim-
men drangen solche Mengen von 
Wasser in das Boot, dass umge-
hend die Gurte des Krans wieder 
angebracht wurden, um das Versin-
ken zu verhindern. In diesem Zu-
stand und mit zwei ständig auf 
Hochtouren laufenden Tauchpum-
pen (Pumpleistung ca. 300 l pro 
Minute) konnte das Boot an der O-
berfläche gehalten werden, bis die 
Feuchtigkeit die Kalfaterung des 
Rumpfs des Börteboots so weit hat-
te aufquellen lassen, dass mehr 
Wasser außenbords gepumpt wur-
de als durch den Rumpf eindrang. 

Saisonstart für das Börteboot „Lesum“ 
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Nach drei langen Stunden des War-
tens kam man zu der Überzeugung, 
dass die Lenzpumpen mit dem 
Leckwasser klar kommen würden. 
Die „Vegebüdel“ nahm die „Lesum“ 
längsseits und im Päckchen ging es 
in den Vegesacker Hafen. 
Auch hier mussten die Lenzpumpen 
unentwegt arbeiten und die Hoff-
nung darauf, dass sich das Boot 
selbst abdichten würde, bewahrhei-

tete sich nicht. Unentwegt mussten 
die Pumpen arbeiten. 
Deshalb musste die „Lesum“ in der 
Folgewoche zurück an Land, um die 
Kalfaterung des Rumpfs zu erneu-
ern. Erst danach konnten die exter-
nen Pumpen abgeschaltet werden 
— bis zum nächsten Jahr. 



12 

(pvd) Bei bestem Wetter und 
sommerlichen Temperaturen er-
lebten Tausende das Hafenfest in 
Vegesack. 
Während auf den Bühnen am 
„Utkiek“ noch die Soundchecks lie-
fen, trat die BV2 „Vegesack“ am 30. 
Mai den zum Hafenfest schon obli-
gatorischen VIP-Törn an. Beladen 
mit Partnern aus Politik, Wirtschaft 
und Vertretern der Tourismusbran-
che lief unser Schiff in Richtung 
Schlachte weseraufwärts. Strahlen-
der Sonnenschein machte es der 
Besatzung leicht, bei allen Gästen 
Begeisterung über die Reise auf der 
Weser zu erzeugen. Vorbei an der 
Moorlosen Kirche „motorte“ die BV2 

bis zur Stephanibrücke. Ein kurzer 
Blick auf die Flaniermeile von Bre-
men – und schon ging es zurück 
zum Heimathafen. Bei Kaffee und 
Kuchen wurde viel gefachsimpelt 
und viele Gäste sahen ihre Stadt 
zum ersten Mal mit anderen Augen 
(von der Wasserseite). 
Gegen 18:30 landete unser Logger 
die VIPs wieder im Hafen an und 
allen „Sehfahrern“ war es anzumer-
ken, dass der Trip gefallen hatte 
und „Lust auf Mehr“ erzeugt hat. 
Viele nahmen gleich anschließend 
die Chance wahr, über das Hafen-
fest zu flanieren - Musik an allen  
Ecken, Fisch- und Fleischleckerei-
en, sowie eine unerschöpfliche 

Hafenfest in Vegesack / 30. Mai - 1. Juni 2003 
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Bandbreite von Getränken luden 
zum Verweilen und Genießen ein.  
Während am Freitag noch Ruhe an 
unserer Signalstation herrschte, 
ging es dort am Samstag schon um 
11:00 richtig los. Trotz heißer Tem-
peraturen wurde jede Menge Erb-
sensuppe verkauft und auch am 
Bierstand wurde emsig gezapft. In-
teressierte stöberten in den MTV-
Souvenirs und so mancher Regen-
schirm wurde als Sonnenschirm 
verkauft. 
Auch auf der Brücke der Signalstati-
on herrschte reger Betrieb und die 
Schiffsansage hatte gut zu tun, um 
über die Aktivitäten unserer Schiffe 
zu berichten. 
Lange Schlangen bildeten sich am 
Anleger, wollten doch viele die Ge-

 legenheit wahrnehmen, den 
„Weserblick“ auf das Treiben an 
Utkiek und Promenade zu erha-
schen. Unsere „Lesum“ und die 
„Vegebüdel“, die „Vegefeuer“ und 
unser noch namenloses Schlauch-
boot luden unentwegt Gäste ein 
und aus, um kurze Trips auf dem 
Wasser zu machen. Als Ergän-
zung der Flotte schipperten auch 
die Weserfähre „Stedingen“ und 
der beliebte „Friedrich“ die Weser 
auf und ab. Natürlich gab es die 
längsten Staus bei den Warten-
den, die die „Vegesack“ als ihr 
Schiff auserkoren hatten. Gegen 
18:00 stellten die Schiffe den Be-
trieb für den ersten Tag ein. 
Während eine leichte  Brise die 
Tagestemperaturen etwas herun-
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terkühlte, nahm die Menge der Be-
sucher und der verkauften Getränke 
schlagartig zu. Bald waren 4 Perso-
nen auf dem MTV Getränkestand 
tätig, um den Durst der Gäste zu 
löschen. Auch die benachbarten 
Stände verkauften ihre Fischspezia-
litäten erfolgreich und mehrten da-
mit den Durst. 
Als dann gegen 19:00 die Bremer 
Jazzmusikanten die Bühne besetz-
ten, wurde es eng auf dem Platz vor 

und um die SIGNALSTATION. Hun-
derte von Jazzfans fanden sich ein 
und belohnten die Musikanten im-
mer wieder mit reichlichem Beifall. 
Bis weit nach 23:00 tummelten sich 
Musik- und Wasserbegeisterte auf 
der Promenade, um bei bester Lau-
ne den ersten Tag des Hafenfestes 
ausklingen zu lassen  

Grauer Esel 
 

Restaurant – Bistro – Sommerterrasse 
 

Am Vegesacker Hafen 10 – 28757 Bremen 
Telefon 0421-662291  Fax 0421-6520768 

 

E-Mail: Grauer_Esel@t-online.de 
 

Älteste maritime “Schankwirtschaft” 
am Vegesacker Hafen 

 

Lassen Sie sich von unserer norddeut-
schen Küche verwöhnen. 

Gepflegt à la Carte speisen bis 24 Uhr. Wir bieten Gesellschaftsräume für 
Familienfeiern und Betriebsfeste aller Art bis 60 Personen und organisieren 

Kutterfahrten mit Traditionsschiffen auf der Weser. 
 

Wir haben für Sie geöffnet: 11:30 – 02:00 Uhr . Küche durchgehend 12:00 bis Mitternacht. 
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Auch am Sonntag flanierte eine 
große Schar begeisterter Besu-
cher auf der maritimen Meile und 
um die verschiedenen Bühnen am 
Utkiek und im Hafenwald. Von 
Shanty über Blues, bis hin zu 
Rock und Beat wurde alles gebo-
ten. Auch die Bühnenshow von 
„Bremen eins“ lockte viele Zu-

schauer. Wieder gaben sich viele 
der kulinarischen Vielfalt hin, um 
anschließend die meisten Kalorien 
beim Tanzen wieder abzuarbeiten. 
Als gegen 19:00 das diesjährige 
Hafenfest zu Ende ging, gab es 
kaum jemanden, dem die gelunge-
nen Veranstaltungen nicht gefallen 
hatten... 
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Leuchttürme... 

Unter dieser Überschrift wollen 
wir Ihnen zukünftig Seezeichen 
an den deutschen Küsten vorstel-
len... 
 Seit jeher haben Leuchttürme eine 
ganz besondere Bedeutung. Waren 
sie ursprünglich allein als Seezei-
chen zur Navigation bei Nacht und 
auch bei Tage gedacht, stehen sie 
heute als ein Symbol für Meer, Küs-
te, Urlaub und Maritimes. 
Aber sie haben auch noch eine wei-
tergehende übertragene Bedeu-
tung: Sie stehen für Orientierung in 
der Dunkelheit und für sichere 
Heimkehr. 
Weil viele von ihnen auch architek-
tonisch sehr ansprechend sind, bil-
den sie ein beliebtes Fotomotiv.  
Heute haben die Leuchttürme ihre 
ursprüngliche Bedeutung zwar noch 
nicht verloren, aber doch stark ein-
gebüßt. Moderne, handliche und für 
jeden erschwingliche GPS-Geräte 
gestatten die Ortsbestimmung zu 
jeder Zeit und auch bei schlechter 
Sicht. So ist zu befürchten, dass 
immer mehr Leuchttürme dem 
Sparzwang, dem natürlich auch die 
Wasser- und Schifffahrtsämter un-
terliegen, zum Opfer fallen werden. 
Glücklicherweise werden sie aber - 
anders als noch vor wenigen Jahren 
- heute meistens nicht mehr abge-
rissen. Vielmehr wird versucht, über 
die Trägerschaft von Gemeinden 
oder Vereinen diese Baudenkmäler 
der Nachwelt zu erhalten. 
 

Dabei ist es oftmals nicht ganz ein-
deutig, was noch unter "Leuchtturm" 
zu verstehen ist und was eher als 
"Leuchtbake" angesehen werden 
kann, zumal die Übergänge fließend 
sind. Turm bedeutet ja in der Regel 
ein hohes Bauwerk, aber es gibt 
manche Leuchttürme, die kaum ü-
ber die Höhe eines Einfamilienhau-
ses hinausragen. Andere Leucht-
feuer sind zwar sehr hoch, beste-
hen aber eigentlich nur aus einem 
schlanken Gittermast mit draufge-
setzter Laterne. Ist so ein eher 
"industrieller" Bau auch ein Leucht-
turm? Manche der Klassiker unter 
den Leuchttürmen wie Roter Sand 
oder Westerheversand sind dank 
der Werbeindustrie fast jedem ge-
läufig und auch entsprechend oft 
fotografiert. Aber auch ein moderner 
Betonturm kann seine Reize haben, 
zumal bei ihnen keiner wie ein Ei 
dem anderen gleicht.  
Im nächsten Heft stellen wir Ihnen 
den „Roten Sand“ vor…. 
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Vielleicht haben Sie noch keinen 
Urlaub gebucht und suchen nach 
einem lohnenden maritimen 
Ziel… 
 
12.07.-13.07. Vorpommersche Tra-
ditionsseglerwoche: 
Saßnitzer Hafentage 
Saßnitz (Deutschland)  
 
12.07.-13.07. Vorpommersche Tra-
ditionsseglerwoche: 
14. Christian-Müther-
Gedächtnisfahrt 
Saßnitz (Deutschland)  
-> Greifswald (Deutschland)  
 
19.07.-20.07. Vorpommersche Tra-
ditionsseglerwoche: 
Gaffelrigg 
Greifswald (Deutschland)  
www.greifswald-
online.de/museumshafen/ 
 
19.07.-22.07. Cutty Sark Tall 
Ships' Race 2003 - Baltic Sea 
Gdynia (Polen)  
22.07.-31.07. Cutty Sark Tall 
Ships' Race 2003 - Baltic Sea 
Race I Gdynia (Polen) -> Turku 
(Finnland) 
 
31.07.-03.08. Cutty Sark Tall 
Ships' Race 2003 - Baltic Sea 
Turku (Finnland)  
 
03.08.-10.08. Cutty Sark Tall 
Ships' Race 2003 - Baltic Sea 
Cruise in Company Turku 
(Finnland) -> Riga (Lettland)  

  
07.08.-10.08 
13. Hanse Sail 2003 
Rostock (Deutschland) 
10.08.-13.08. Cutty Sark Tall 
Ships' Race 2003 - Baltic Sea 
Riga (Lettland) 
  
13.08.-21.08. Cutty Sark Tall 
Ships' Race 2003 - Baltic Sea 
Race II Riga (Lettland) -> 
Travemünde (Deutschland)  
 
21.08.-24.08. Cutty Sark Tall 
Ships' Race 2003 - Baltic Sea 
Travemünde (Deutschland)  
http://www.cuttysark2003.com/  
 
 
 

Maritime Termine... 
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(dmr) Es war ein wunderschöner 
Tag auf der Signalstation. In die-
ser Zeit hatten wir unseren Nord-
deutschen Sommer. Viele Men-
schen waren an der so beliebten 
Weser- Promenade unterwegs und 
es waren auch viele Besucher bei 
uns auf der Signalstation. Nicht nur 
Leute die wissen wollten, wann das 
nächste Schiff nach Bremen fährt, 
oder ob man Fahrräder mitnehmen 
kann. Wir hatten einige Gespräche 
über Vegesack, wie alt der Hafen 
ist, seit wann das Schulschiff 
Deutschland hier liegt und so wei-
ter. Es kam auch die alte Brücke 
über die Hafeneinfahrt ins Ge-
spräch. Ich wusste, dass die alte 
Brücke von der noch existierenden 
Vegesacker Schlosserei Thun kon-
struiert und auch gebaut wurde. Sie 
war schließlich eine der ersten 
drehbaren, eisernen Brücken in 
Deutschland. 
Wir hatten Kaffee und Kuchen, es 
kamen immer wieder neue Ge-
sprächspartner hinzu. Genau, wie 
wir von dem Arbeitskreis Signalsta-
tion uns immer den „Dienst auf der 
Station" vorstellen. 
Aus den Gesprächen heraus sagte 
dann eine nette Dame: „Ich bin eine 
gebürtige Thun und mein Cousin 

führt diese Schlosserei. Habt ihr 
denn kein Bild von der Brücke?“ 
„Nein“, war unsere Antwort. „Nun, 
dann bringe ich bringe nachher mal 
eines vorbei“. 
Eine knappe Stunde später war die 
liebe Dame mit einem Bild wieder 
vor Ort und sagte: „Bitte sehr, jetzt 
haben sie eins". 
 Eigentlich könnten es viel mehr, 
solcher netter Nachmittage an der 
Signalstation geben. 
Kommt bei einem Sonntagsspazier-
gang doch einfach mal rauf. Nicht 
nur Vereinsmitglieder sind herzlich 
willkommen Es sind bestimmt sehr 
freundliche „Dienst- habende“ auf 
dem „schönsten Platz an der We-
ser" und sie bieten Euch und eurem 
Besuch „gern ne' Tasse Kaffee“ an. 
Mit Glück ist auch noch ein Stück 
Kuchen da. 

Auf der Signalstation... 
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Gepflegte Gastlichkeit unter einem Dach 
- im Herzen von Vegesack - 

Für das gepflegte Bier zwischen-
durch oder als gemütlicher Aus-
klang nach einem guten Essen 

***  
* 

Breite Str. 12 - 28757 Bremen 
Tel.: 0421 - 69009626 

Di - Fr 11:00 - 22:00 Uhr 
Sa ab 11:00 Uhr Frühschoppen 

So + Mo Ruhetag 

Restaurant Paulaner 

Internet: www.PaulanerVegesack.de - E-Mail: Info@PaulanerVegesack.de 

Wir bieten Ihnen gutbürgerliche 
deutsche Küche in gemütlicher 

Atmosphäre an. 
Wir empfehlen uns für Festlichkei-

ten aller Art bis zu 70 Personen. 
Breite Str. 12 - 28757 Bremen 

Tel.: 0421 - 652994 
Di - So 11:00 - 22:00 durchgehend 

warme Küche  ¤  Mo Ruhetag 
 

„Gut, besser, Paulaner“ 
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MTV Nautilus Termine 2003 

In den kommenden Monaten 
möchten wir mit Ihnen auf Erleb-
nis-Touren gehen. 
Fest steht der folgende kurzfristige 
Termin: 
-Besichtigung des neuen DGzRS 
Kreuzers auf der Fassmers Werft 
in Bardenfleth (gegenüber Blu-
menthal). 
Am Tag der offenen Tür haben wir 
dort eine Führung durch das Schiff 
mit dem zukünftigen Vormann der 
DGzRS arrangiert. 
Treffpunkt: 29.06.2003 
10:00 Werfttor Fassmers 
Anmeldung D. Meyer, Tel. 624418 

Weitere Termine sind für den 
September und den Oktober 
in Planung: 
 
- B e s u c h  d e s 
„Aeronauticum“ Museums 
in Nordholz/Cuxhaven.  
Bei regem Interesse kann 
auch die Anfahrt organisiert 
werden. Information Rolf 
Kronshage, Tel.  6395298. 
Einweihung der „Regina“ 
als Jugendtreff mit Besichti-
gung der BBV und der BV26  
„Wietze“. 
Umzugsbeteiligung Vege-
sacker Markt. 
-Besuch des Stückgut-
frachters „Cap San Diego“, 
der als Museumsschiff in der 
Nähe der Hamburger Lan-
dungsbrücken liegt. Auch 
hier ist geplant eine gemein-

schaftliche Anfahrt zu organisieren. 
Vorab - Anfragen an Thomas Rut-
ka, Tel. 04209 -931833 
 
Detaillierte Informationen erhal-
ten Sie im nächsten Logbuch und 
aus der Tagespresse. 
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Signalstation in neuem Outfit 

(ng) Am 28. April trafen sich an 
der Signalstation die Mitglieder 
des Arbeitskreises Signalstation 
(Doris, Helmut, Dieter und Nor-
bert), um den bei der BBV überhol-
ten Flaggenmast zu setzen. 
Im Rahmen einer Grundüberho-
lung war die Rahe des Mastes er-
neuert worden. Außerdem wurde 
die Rollen-Mechanik für die Flag-
gen geändert. Dabei wurden die 
Rollen am Fuß des Mastes instal-
liert, so dass zukünftig keine Klet-
tertouren mehr nötig sind, um die 
Flaggen zu hissen. 
Wie schon beim Abbau des Mas-
tes waren die Freunde vom THW 
uns auch beim Aufrichten des 
Mastes wieder tatkräftige Hilfe. 
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Mit der „Vegebüdel“  zur Moorlosen Kirche... 

Zum Frühschoppen, Mittagessen 
oder auch zum Kaffeetrinken 
kann das beliebte Ausflugslokal 
im Werderland jetzt auch mit un-
serer Barkasse erreicht werden. 
An jeweils 2 Sonntagen im Monat 
fahren wir nach folgendem Fahr-
plan: 
Ab Anleger Signalstation um  
11:30 , 12:30  und 15:00   Uhr 
Rückfahrt ab moorlose Kirche um  
14:30 , 15:30 und 16:30 Uhr 
Die Fahrtkosten betragen pro Per-
son und Einzelfahrt  €  3,-- 
Fahrräder, allerdings in geringer 
Anzahl, können wir auch mitneh-
men. 
Die nächsten Termine sind der  
22.06., der 13.07. und der 27.07. 
Die August- und September- Termi-
ne stehen noch nicht fest, können 
aber im Charterkontor, Telefon  
0421 - 66 59 304, im Restaurant 
„Paulaner“ oder im Restaurant „Zur 
Moorlosen Kirche“ erfragt werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
In einmaliger Lage… 
Ob Hochzeiten Geburtstage, Jubilä-
en, Betriebsfeste oder Kohlfahrten -
feiern Sie Ihr persönliches Fest in 
einem außergewöhnlichen Ambiente 
direkt an der Weser! 
Gasthaus "Zur Moorlosen Kirche" 
Mittelsbürener Landstraße 36 
28719 Bremen 
Tel.: 0421 - 6263947 
Fax: 0421 - 69009625 
 
Internet:www.ZurMoorlosenKirche.de 
E-Mail: info@ZurMoorlosenKirche.de 
 
Öffnungszeiten: 
Dienstag - Freitag  14:00 - 22:00 Uhr 
Samstag+Sonntag 10:00 - 22:00 Uhr 



23 

Das war sie nun – die erste Ausga-
be des Logbuchs von den „Neuen“. 
Wir wollen uns bemühen, Sie mög-
lichst aktuell über die Veranstaltun-
gen des Vereins zu informieren, 
über die Aktivitäten unserer Schiffe 
zu berichten, und wir werden versu-
chen Ihnen interessante Artikel über 
Maritimes zu bieten. 
Allerdings sind wir auf Ihre Mitarbeit 
und Ihr Feedback angewiesen. 
Wir möchten auch unsere Stamm-
crews und Gruppen innerhalb des 
Vereins animieren, uns mit Daten 
zu versorgen. 
Nur Ihr erlebt, was im Verein und in 
Euren Abteilungen so passiert, und 
nur Ihr könnt davon berichten! 

Dabei geht es nicht nur um Artikel 
über Fahrten mit den Schiffen, 
auch in der Signalstation, bei der 
Jugendgruppe und in anderen 
Bereichen gibt es Erzählenswer-
tes, Wissenswertes, Lustiges oder 
auch Ernstes. 
 
Ab sofort können Sie das LOG-
BUCH auch in elektronischem 
Format als PDF-Datei erhalten. 
Schicken Sie einfach ein E-Mail 
an peter.vondaak@rhein-main.net 
und teilen Sie uns mit, ob Sie Ihr 
LOGBUCH zukünftig nur noch 
elektronisch oder elektronisch und 
auf Papier erhalten möchten. 
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